
 

 

 

 
 
 

NIEDERSCHRIFT  
 
über die am 13.05.2025 um 20:00 Uhr im Feuerwehrhaus in Riefensberg stattgefundene  
03. Sitzung der Gemeindevertretung. 
 
Anwesend: Bgm. Ulrich Schmelzenbach (Vorsitzender),  

Robert Fink, Anton Hartmann, Gernot Bereuter, Bernd Fink,  
 Bertram Schedler, Werner Heinzle, Anna Bereuter, Andreas Fink,  
 Daniel Fink, Birgit Bereuter, Klaus Dorn 
 
Entschuldigt: Milena Fink, Klaus Bereuter, Kilian Gmeiner, EM Stefan Feuerstein  
 
Schriftführerin: Karoline Willi   

 
 
T A G E S O R D N U N G: 
 
I. Eröffnung und Begrüßung  

II. Genehmigung der Niederschrift vom 23.04.2025 

III. Beratung und Beschlussfassung über  
1. Umwidmung Baufläche Raid, Teilstück Gst. 1209/2 – 2. Beschluss (§ 21 RPG) 
2. Entsendung von Delegierten - Nominierung Kassaprüfer Standesamts- und  

 Staatsbürgerschaftsverband Hittisau  
 
IV. Berichte  

V. Allfälliges 

 
I. Eröffnung und Begrüßung 

Der Vorsitzende eröffnet um 20:00 Uhr die Sitzung der Gemeindevertretung, begrüßt die 
Gemeindevertreter*innen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und gibt die Entschuldigungen 
bekannt. Mit der Tagesordnung wurden die Niederschrift der letzten Sitzung vom 23.04.2025 
sowie Unterlagen zur Sitzung übersandt.   
 
II. Genehmigung der Niederschrift vom 23.04.2025 

Gegen die Abfassung der Niederschrift vom 23.04.2025 werden keine Einwände erhoben. 
Sie wird auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig genehmigt.   
 

  
Riefensberg, 28.05.2025 

 AZ: ri004.1-1/2025-5-3 
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IV. Beratung und Beschlussfassung über 
1. Umwidmung Baufläche Raid, Teilstück Gst. 1209/2 – 2. Beschluss (§ 21 RPG) 
Bei der GVE-Sitzung am 11.02.2025 wurde für diese Umwidmung bereits ein 2. Beschluss 
gefasst. Die Raumplanungsabteilung des Landes hat den Antrag aus formalrechtlichen 
Gründen zurückgewiesen, da die Umwidmung laut Umwidmungsplan mit der Planzahl 
ri031.2-6/2022 auf BW F-FL lautete und somit eine Folgewidmung auswies. 
 
Da die Gemeinde mit den Antragstellern zusätzlich einen Raumplanungsvertrag unterfertigt 
und diesen der Raumplanung vorgelegt hat, dürfe im Umwidmungsplan keine Folgewidmung 
(F-FL) ausgewiesen werden.  
Der Vorsitzende hat daraufhin bei einer Besprechung im Landhaus vorgeschlagen, den  
Umwidmungsplan auf BW (ohne F-FL) anzupassen, da das Ermittlungsverfahren von der 
Gemeinde als zuständige Umwidmungsbehörde nach AVG ordnungsgemäß durchgeführt 
wurde. Die Aufsichtsbehörde hat trotzdem auf einen weiteren Beschluss bestanden, obwohl 
dies im Raumplanungsgesetz nicht vorgesehen ist. 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass die Umwidmung in Bezug auf eine mögliche Nichtbe-
bauung und zur Vermeidung von Grundspekulationen doppelt abgesichert gewesen wäre 
und dieser Vorgehensweise nichts entgegenspricht. 
 
Der Vorsitzende stützt sich hier in seiner Rechtsmeinung auf folgende Gesetzesstelle im 
Raumplanungsgesetz, welches eine Folgewidmung und zusätzlich einen Raumplanungsver-
trag nicht verbietet. 
 

§ 12*) 

Allgemeines 

 
(4) Die Gemeindevertretung hat gleichzeitig mit der Widmung eine vorerst lediglich ersicht-
lich zu machende Befristung und Folgewidmung festzulegen, wenn 
 
a) es sich um eine Neuwidmung als Baufläche oder Sondergebiet handelt, keine diese Flä-
che betreffende Vereinbarung nach § 38a Abs. 2 lit. a vorliegt und im Falle einer Neuwid-
mung als Baufläche die Fläche für sich genommen aufgrund ihrer Größe, Form und Lage zu 
einer geordneten Bebauung geeignet ist; die Frist beträgt sieben Jahre; im Falle einer Neu-
widmung als Baufläche ist ein Mindestmaß der baulichen Nutzung (§§ 28 Abs. 3 lit. b bzw. 
31 Abs. 1) festzulegen; oder 
 
b) es sich um eine Änderung einer nach lit. a befristeten Widmung in eine andere Bauflä-
chen- oder Sondergebietswidmung handelt und keine diese Fläche betreffende Vereinba-
rung nach § 38a Abs. 2 lit. a vorliegt; lit. a gilt sinngemäß. 
 
(5) Die Gemeindevertretung hat gleichzeitig mit einer besonderen Widmung nach den §§ 15, 
15a, 16 oder 16b eine ersichtlich zu machende Befristung festzulegen, wenn keine diese 
Fläche betreffende Vereinbarung nach § 38a Abs. 2 lit. a vorliegt; die Frist beträgt sieben 
Jahre. 
 
Aus Sicht des Vorsitzenden wäre der Antrag somit zu genehmigen gewesen. Er stützt sich 
hier auf folgende Passage im Raumplanungsgesetz: 
 
(6) Der Flächenwidmungsplan bedarf zu seiner Wirksamkeit der Genehmigung der Landes-
regierung. Die Landesregierung hat nach Prüfung der nach Abs. 5 vorgelegten Äußerungen, 
Änderungsvorschläge und Stellungnahmen die Genehmigung durch Bescheid zu versagen, 
wenn der Flächenwidmungsplan 
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a) den im § 2 genannten Zielen, einem Landesraumplan oder dem räumlichen Entwicklungs-
plan widerspricht oder sonst rechtswidrig ist, 
 
b) überörtliche Interessen, insbesondere solche des Umweltschutzes und des Schutzes des 
Landschafts- und Ortsbildes, verletzt, 
 
c) einen finanziellen Aufwand zur Folge hätte, durch den die Erfüllung der gesetzlichen oder 
vertraglichen Verpflichtungen der Gemeinde gefährdet würde oder 
 
d) auf Planungen des Bundes, des Landes oder anderer Gemeinden nicht Bedacht nimmt. 
 
(7) Wenn keine Versagungsgründe nach Abs. 6 vorliegen, ist der Flächenwidmungs-
plan durch Bescheid zu genehmigen und anschließend der Gemeinde zu übermitteln. 
Von der Landesregierung genehmigte Flächenwidmungspläne unterliegen nicht der Verord-
nungsprüfung gemäß § 84 des Gemeindegesetzes. 
 
Der von der Landesregierung angekündigte Bürokratieabbau zeigt gerade bei Umwidmungs-
verfahren noch wenig Wirkung. 
Der Vorsitzende wird hier weiterhin versuchen, in Zusammenarbeit mit dem Gemeinde-
verband den Verantwortlichen des Landes konstruktive Vereinfachungsvorschläge im  
Umwidmungsverfahren zu unterbreiten. 
 
Der Vorsitzende stellt somit den Antrag, den 2. Beschluss vom 11.02.2025 unter TOP III./8 
aufzuheben. Gleichzeitig stellt er den Antrag auf den 2. Beschluss, Änderung des Flächen-
widmungsplanes der Gemeinde Riefensberg laut Umwidmungsentwurf (ohne Folgewid-
mung):  
 
Aktenzahl: ri031.2-6/2022  

Betroffene 
Gst. 

Widmung 
alt Gst. 

Widmung neu Gst. Befristete 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete 
Fläche pro 

Grundstück m² 

91120-1128/4 VS VS   2,8 

91120-1128/5 VS VS   0,9 

91120-1209/2 FL BW - - 577,7 

91120-1209/2 FL FL   0,6 

91120-1209/2 VS BW - - 105,9 

91120-1209/2 VS FL   89,0 

91120-1209/2 VS VS   5,0 

91120-1732 FL VS   163,5 

91120-1732 VS VS   163,6 

Summe     1.109,0 

 
Widmung alt Widmung neu Befristete 

Widmung 
Folgewidmung Gesamtfläche 

pro Widmung m² 

FL BW - - 577,7 

FL FL   0,6 

FL VS   163,5 

VS BW - - 105,9 

VS FL   89,0 

VS VS   172,2 

Summe    1.108,9 

 
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
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2. Entsendung von Delegierten - Nominierung Kassaprüfer Standesamts- und  
Staatsbürgerschaftsverband Hittisau  

Für die nächsten fünf Jahre haben die Gemeinden Riefensberg und Lingenau zusätzlich zu 
einem Delegierten sowie dessen Stellvertreter auch je eine/n Kassaprüfer/in zu nominieren.  
 
Die Gemeindevertretung beschließt auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig die Entsendung 
von Birgit Bereuter als Kassaprüferin in den Standesamts- und Staatsbürgerschaftsverband 
Hittisau für die nächsten fünf Jahre.  
 
V. Berichte 

Berichte des Vorsitzenden:  
 

• Das Heimatbuch ist fertiggestellt. Ein herzliches Danke an alle Autorinnen und Autoren, 
Beteiligten sowie dem Koordinator seitens der Gemeindevertretung. Belegexemplare 
wurden bereits direkt durch Bgm. Ulrich Schmelzenbach übergeben bzw. werden  
demnächst an die externen Beteiligten versendet. Eine Berichterstattung erfolgt in der 
nächsten Gemeindestube. Danach geht das Buch in den Verkauf. Eine öffentliche  
Präsentation ist nicht vorgesehen.    

• Terminfindung bezüglich Klausur der Gemeindevertretung: Da es wichtig ist, dass  
möglichst alle teilnehmen können, wird die Klausur voraussichtlich im Herbst stattfinden. 
Ebenso ist ein Ausflug bzw. Wandertag geplant.  

• Speicher Bolgenach: Information der Illwerke/VKW über den Start des Probebetriebes 
der Feststoffbewirtschaftung nach dem neuen Konzept ab 14.05.2025.  

• Generalversammlung „Wälderstrom“ (Erneuerbare Energiegemeinschaft EEG Vorder-
wald) am 12.05.2025 in Langenegg. Nähere Infos zum Projekt auf www.wälderstrom.at  

• Exkursion der Vorderwälder Bürgermeister und Interessierten am 31.03.2025 nach  
Wildpolzried, Energiedorf im Allgäu, zum Themenschwerpunkt Windkraft. Das Thema 
Windkraft ist auch in Vorarlberg aktuell.  

• Abschlussveranstaltung „Vorderhand“ am 10.05.2025 in Hittisau. Gratulation an die Zünf-
te Riefensberg-Krumbach und Hittisau-Bolgenach-Sibratsgfäll für das gelungene Projekt.  

• Eröffnung Posthus in Egg am 10.05.2025.  

• Frühjahrstagung der Vorderwälder Bürgermeister am 09.05.2025 in Sulzberg.   

• Baugebiet Esch: Fertigstellung der Erschließungsplanung.   

• Generalversammlung Trinkwasserverband Bregenzerwald am 08.05.2025 in Egg. Neuer 
Obmann ist Bgm. Hubert Graf aus Bezau. Der Vorsitzende betont die große Bedeutung 
dieses Jahrhundertprojektes für eine gesicherte Wasserversorgung der Region.   

• Generalversammlung Sozialsprengel Vorderwald am 06.05.2025 in Langenegg.   

• Regio Bregenzerwald – Einladung zum Infoabend für Gemeindevertreter/innen am  
26. Juni 2025 in Bezau.   

• Vorarlberger Gemeindetag am 16.05.2025 in Dornbirn mit Neuwahl des Verbands-
präsidenten.  

• Generalversammlung Jagdgenossenschaft Riefensberg am 29.04.2025 im GH Adler.  
GV Daniel Fink und der Vorsitzende nahmen teil.   

• Eintritt von Frau Nardeli Gomes Anfang Mai 2025 in den Gemeindedienst als Reini-
gungskraft. Sie tritt die Nachfolge von Katharina Schmelzenbach an, die sich beruflich 
verändert und somit aus dem Gemeindedienst austritt. 

• Gemeinnützige Wohnanlagen Unterdorf: demnächst erfolgen nochmals Gespräche mit 
gemeinnützigen Wohnbauträgern.   

• Zweitwohnungsabgabe. Die Vorbereitungen für die Vorschreibung für das Jahr 2024  
laufen, intensive Zusammenarbeit zwischen Gemeinde und Finanzverwaltung. Zur  
Ermittlung der Daten sind umfangreiche Vorarbeiten notwendig.   

http://www.wälderstrom.at/
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VI. Allfälliges 

• GV Bernd Fink fragt nach dem aktuellen Stand beim Projekt Heizwerk nach. Beide  
bekannten Interessenten sind laut Auskunft des Vorsitzenden an der Ausarbeitung von 
Konzepten. Die Frist zur Konzeptabgabe läuft bis 1. Juni 2025. 

• GV Anna Bereuter informiert über die bevorstehende Bepflanzung der Blumenbeete im 
Dorfzentrum durch den Obst- und Gartenbauverein und fragt in diesem Zusammenhang 
an, ob seitens der Gemeinde das Gießen erfolgen kann. Das Jäten wird vom OGV orga-
nisiert. Der Vorsitzende informiert, dass er sich mit Alla Lopatko in Verbindung setzen 
wird, welche im Vorjahr diese Aufgabe übernommen hat.   

• Gemeindesekretärin Karoline Willi informiert nochmals über das Netzwerktreffen der 
Energieregion Vorderwald am 15.05.2025 in Hittisau. Weiters informiert sie, dass  
Kurskosten für Weiterbildungsangebote für Gemeindevertreter/innen (Bildungszentrum 
Schloss Hofen, etc.) von der Gemeinde übernommen werden.     

 
Ende der Sitzung: 21.26 Uhr 
 
 
Die Schriftführerin:  Der Vorsitzende: 

  
Karoline Willi Ulrich Schmelzenbach 
 
 
 
Amtstafel / Veröffentlichungsportal:  
 
Anschlag am:   28.05.2025 
Abnahme am:  28.06.2025  
 


	§ 12*) Allgemeines

